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2003

Ein akustischer Streifzug durch
die CampusRadio-Programme zeigt: 
Die Palette an Sendeformen und 
- inhalten ist vielfältig und reicht 
von Campus Charts bis Comedy, 
von News bis Talk, von Medienkunst 
bis Klanginstallation.
CampusRadios klingen anders, 
sie senden gegen den Mainstream 
der privaten und öffentlich-recht-
lichen Programme und widersetzen 
sich so den Hörgewohnheiten. 
Steckt dahinter eine eigene, gar 
neue Radio-Philosophie?

Auch 2003 laden die
Hochschule der Medien
Stuttgart und die Landes-
anstalt für Kommunika-
tion Baden-Württemberg 
wieder zu einem Campus
RadioTag ein. Radiomacher
und Studierende disku-
tieren die Frage:
Was sollen wir senden? 

CampusRadioTag 2003

Veranstaltungsort
Fachhochschule Stuttgart
Hochschule der Medien
Raum 056 (Aquarium)
Nobelstraße 10
70569 Stuttgart
Anfahrtsweg
http://www.hdm-
stuttgart.de/hochschule/
anfahrt/nobelstrasse

Kontakt
Prof. Dr. Wolfgang v.Keitz
Fachhochschule Stuttgart
Hochschule der Medien
Wolframstraße 32
70191 Stuttgart
Tel.: 0711-2 57 06-0
Fax: 0711-257 06-300 
keitz@hdm-stuttgart.de
Tagungsorganisation
Prof. Dr. Helmut Graebe
Prof. Dr. Wolfgang v.Keitz
Prof. Dr. Wibke Weber

Flyergestaltung
Prof. Karin Kaiser

Was sollen wir 
senden? -- 
Eine Positions-
bestimmung
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mRadiomacher wissen: Die Frage nach dem 

Sendeinhalt ist eng an Rahmenbedingungen
gekoppelt: Wie viel Sendezeit muss gefüllt wer-
den? Was sendet man vormittags, was am Abend? 
Über wie viel Manpower verfügt das Radio-Team
und wer sendet in den Semesterferien oder 
nach Mitternacht? Beantworten am Ende solche
Faktoren die Frage: Was sollen wir senden? 


